
8. bis 14. August Distrikt Heidelberg

Trotz, wegen, in und durch

An diesem Sonntag im Kirchenjahr erinnern wir uns 
an das Volk Gottes – an Israel. Gott hat sich immer 
wieder zu seinem Volk bekannt und deutlich ge-
macht, dass er an seinem Volk festhält – trotz, we-
gen, in und durch die ganze Geschichte hindurch: 
Trotz aller Fehler, Irrwege und allem Abfallen. We-
gen seinen Versprechen, Zusagen und seiner Güte. 
In aller Bedrängnis, in allem Leid, aber auch in aller 
Freude und Zuversicht. Durch alle Höhen und Tiefen 
hindurch und über Nähe und Ferne hinweg. Dabei 
fällt auf, dass Gott dabei keineswegs ein Blatt vor 
den Mund nimmt oder sein Volk schont. Missstände 
werden klar benannt, Konsequenzen angekündigt 
und Veränderungen gefordert. Aber es wird auch Un-
terstützung, Hilfe und Segen zugesagt. Israel ist und 
bleibt Gottes Volk – das lehren und bekräftigen die 
biblischen Texte.

Distrikt Heidelberg

Der Heidelberger Distrikt umfasst 27 Bezirke mit 52 
Gemeinden, die sich auf Baden-Württemberg, Hes-
sen, Rheinland-Pfalz und das Saarland sowie Teile 
von Nordrhein-Westfalen verteilen.
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Wenn wir heute nach Israel schauen, dann stellen wir 
fest, dass wir mit unserer »deutschen Brille« Dinge 
sehen, die wir gutheißen können. Wir sehen durch-
aus Entwicklungen, die uns Bauchweh bereiten und 
uns kritisch rückfragen lassen. Vermutlich wird es 
Gott selbst ähnlich gehen.

Aber: Trotz, wegen, in und durch alle gegenwärtigen 
und zukünftigen Entwicklungen hindurch wird mei-
ner Überzeugung nach Bestand haben: Wohl dem 
Volk, dessen Gott der HERR ist!

Superintendent Stefan Kettner
Kontakt: stefan.kettner@emk.de

Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das er zum Erbe erwählt hat! (Psalm 33,12)

ICH DANKE

• für alle Bewahrung in der Pandemiezeit;
• für alle Stärkung in Zeiten der Isolation;
• für alle digital »gelebte« Gemeinschaft;
• für jedes Zeichen der Verbundenheit;
• für alle gelebte Solidarität.

ICH BITTE

• für alle – teilweise schwer – erkrankten Kolleginnen 
und Kollegen;

• für den »Neustart« der Gemeindearbeit in vielen 
Bezirken nach der Ferienzeit;

• für die Opfer und Betroffenen der Flutkatastrophe;
• für alle Anstrengungen angesichts des Klimawandels;
• für den Weg unserer Kirche in Deutschland und auf 

unserer Welt.


